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(54) Vorrichtung zum Schneiden von Lebensmitteln, insbesondere Obst, Gemiise oder

dergleichen

(57)  Die Vorrichtung enthalt einen Hauptkorper (1),
bei dem zwischen zwei Langsrandern (2, 3) mindestens
eine Platte (7) und mindestens ein Messer (8) mit einer
Schneidkante (9) angeordnet sind. Ein Halter (10) zur
Aufnahme des zu schneidenden Lebensmittels ist mit

einem Fuhrungsteil ausgestattet, der mit einem (2) der
Seitenrander (2, 3) langs verschiebbar verbindbar ist.
Dadurch wird verhindert, dass der Halter seitlich von der
Vorrichtung abrutschen kann. Zudem ist vorzugsweise
ein Scharnier (15) vorgesehen, welches ein Hoch-
schwenken des Halters (10) ermdglicht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Schneiden von Lebensmitteln, insbesondere Obst, Ge-
muse oder dergleichen, enthaltend einen Hauptkdrper,
bei dem zwischen zwei Langsrandern mindestens eine
Platte und mindestens ein Messer angeordnet ist, des-
sen Schneidkante sich in einem Abstand von dieser
Platte befindet, und mit einem Halter zur Aufnahme des
zu schneidenden Lebensmittels.

[0002] Derartige Vorrichtungen sind aus dem Stand
der Technik, beispielsweise aus den Dokumenten EP
412 488 A2 und EP 412 489 A2 bekannt. Damit das
Schneidgut leicht in diinne Scheiben geschnitten wer-
den kann, haben solche Vorrichtungen sehr scharfe
Messer. Dies wiederum stellt naturlich fir den Benutzer
eine Verletzungsgefahr dar. Um der Verletzungsgefahr
wahrend des Schneidens von Obst, Gemiise oder der-
gleichen zu begegnen, wurden Halter fiir das Schneid-
gut geschaffen. Die Verdffentlichung EP 196 550 A1
zeigt einen solchen Halter, der zuverlassig verhindert,
dass die das Schneidgut fiihrende Hand mit dem Mes-
serin Beriihrung kommt. Der Halter wird mit einem darin
aufgenommenen Stilick eines Lebensmittels in Langs-
richtung der Vorrichtung lber das Messer gefiihrt, um
dieses Lebensmittel zu zerkleinern. Wie insbesondere
die Figur 2 der zuletzt genannten Verdffentlichung zeigt,
ist der Halter selbst nicht mit der Vorrichtung verbunden
und somit gegenuber dieser nicht geflihrt. Es kann somit
ohne weiteres vorkommen, dass der Halter in uner-
wilnschter Weise seitlich von der Vorrichtung abrutscht.
[0003] Ausgehend von diesem Stand der Technik
liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Vorrich-
tung der genannten Art vorzuschlagen, bei welcher der
Halter nicht seitlich von der Vorrichtung abrutschen
kann. Diese Aufgabe wird gemass der Erfindung da-
durch gelést, dass am Halter ein Fihrungsteil angeord-
net ist, welcher mit einem der Seitenrander langs ver-
schiebbar verbindbar ist.

[0004] Vorzugsweise ist der Flhrungsteil Uber ein
Scharnier schwenkbar mit dem Halter verbunden, wo-
durch auch Stiicke geschnitten werden kdnnen, die
nicht in das Innere des Halters passen. Zudem erlaubt
das Scharnier, den Halter hochzuschwenken, um Reste
des geschnittenen Lebensmittels zu entfernen. Die
Schwenkachse ist dabei vorzugsweise parallel zu den
Langsrandern angeordnet.

[0005] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
Ausfuhrungsbeispiels unter Bezugnahme auf die beilie-
genden Zeichnungen naher erldutert. Die Zeichnungen
zeigen in

Figur 1  eine perspektivische Ansicht eines Ausflh-
rungsbeispiels der erfindungsgemassen Vor-
richtung,

Figur 2  eine Ansicht entsprechend Figur 1 in einer

anderen Betriebslage,
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Figur 3  eine teilweise geschnittene Ansicht der Vor-
richtung und
Figur4 eine Ansicht entsprechend Figur 3 in einer

anderen Betriebslage.

[0006] Wie insbesondere die Figuren 1 und 2 zeigen,
enthalt die Vorrichtung einen Hauptkdrper 1 mit seitli-
chen Langsrandern 2 und 3, der vorzugsweise einstik-
kig aus einem Kunststoff durch Spritzgiessen herge-
stelltist. Flisse 4 und 5 erlauben es, die Vorrichtung auf
einer ebenen Unterlage derart aufzustellen, dass ein fla-
ches Behaltnis, beispielsweise ein Teller, zur Aufnahme
des Schnittguts darunter gestellt werden kann. Die Fus-
se 4, 5 erlauben es aber auch, die Vorrichtung auf den
Rand eines grdsseren Behéltnisses, beispielsweise ei-
ner Schissel, aufzusetzen. Das mit der Vorrichtung zu
schneidende Lebensmittel wird auf eine untere Platte 7
gesetzt und gegen die Schneide 9 eines Messers 8 be-
wegt. Das Messer 8 fluchtet mit einer oberen Platte 6.
Beim Schneiden wird vom Lebensmittel eine Scheibe
abgetrennt, deren Dicke der Héhendifferenz zwischen
der unteren Platte 7 und der oberen Platte 6 entspricht.
Zum Verandern der Schnittdicke kdnnen Einsatze (nicht
dargestellt) vorgesehen sein, die in den Figuren 1 und
2 von rechts nach links zwischen die Seitenrander 2, 3
geschoben werden und dann Uber der unteren Platte 7
liegen.

[0007] Ein Halter 10 fiir die zu schneidenden Lebens-
mittel besteht aus einer Fussplatte 11, von der eine hoh-
le Aufnahme 12 nach oben abragt. Diese ist vorzugs-
weise nicht rund, sondern beispielsweise vierkantig mit
abgerundeten Ecken ausgebildet, damit sich das zu
schneidende Gut in ihr nicht drehen kann. Das Lebens-
mittel wird in die Aufnahme gegeben und mit einem
Stossel 13 angedriickt. Auf der Unterseite der Fussplat-
te 11 wie auch an der Unterseite des Stdssels 13 sind
Spitzen 19 beziehungsweise 20 vorgesehen, die verhin-
dern, dass der Halter 10 vom zu schneidenden Lebens-
mittel rutscht. An einer Seite weist der Halter 10 einen
Fihrungsteil 14 auf, mit dem er an einem der Seitenran-
der 2 oder 3 gefiihrt werden kann. Figur 3 zeigt beson-
ders deutlich, wie der Fihrungsteil 14 den in der Figur
linken Seitenrand 2 Ubergreift. Ein oberer Stiitzrand 16
und eine untere Nase 17 sorgen fiir eine formschlissige
Verbindung zwischen dem Seitenrand 2 und dem Fih-
rungsteil 14, welche Verbindung ein seitliches Abgleiten
des Halters 10 sicher verhindert, ohne dessen Langs-
bewegung zu behindern. Auf der gegeniberliegenden
Seite, im Bereich des Seitenrandes 3, stiitzt sich der
Halter 10 auf einem an der Fussplatte 11 angeformten
Stitzrand 18 ab.

[0008] Die Fussplatte 11 und der Fiihrungsteil 14 sind
Uber ein Scharnier 15 gelenkig miteinander verbunden,
so dass der Halter 10 gegeniiber dem Hauptkorper 1
verschwenkt werden kann, wie dies insbesondere die
Figuren 2 und 4 zeigen. Diese Verschwenkbarkeit erfillt
insbesondere die folgenden zwei Zwecke. Einerseits
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kénnen nach dem Schneiden an den Spitzen 18, 19 haf-
tende Reste des Lebensmittels mihelos entfernt wer-
den, indem der Halter wie dargestellt hochgeschwenkt
wird. Andererseits erlaubt es die Schwenkbarkeit des
Halters 10 auch, Stlicke zu schneiden, die so gross sind, 5
dass sie nicht in die Aufnahme 12 passen. Ein solches
Stiick, beispielsweise eine Karotte oder eine Kartoffel,
wird dann einfach bei hochgeschwenktem Halter auf die
untere Platte 7 gelegt und dann wird der Halter auf das
Stlick geschwenkt und dieses mit dem Halter Gber das 10
Messer 8 bewegt.

[0009] Durch die Tatsache, dass die Seitenrénder 2,

3 symmetrisch ausgebildet sind, kann der Flhrungsteil

14 wahlweise auf den vom Benutzer aus gesehen linken
oder rechten Seitenrand gesetzt werden, beispielswei- 15
se je nachdem, ob der Benutzer Rechtshander oder
Linkshander ist. Der Halter 10 wird dazu einfach in
Langsrichtung Uber das Ende des betreffenden Seiten-
randes hinaus ausgefahren und beim anderen Seiten-
rand wieder von einem Ende her aufgeschoben. 20

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Schneiden von Lebensmitteln, ins- 25
besondere Obst, Gemise oder dergleichen, enthal-
tend einen Hauptkdrper (1), bei dem zwischen zwei
Langsrandern (2, 3) mindestens eine Platte (7) und
mindestens ein Messer (8) angeordnet ist, dessen
Schneidkante (9) sich in einem Abstand von dieser 30
Platte (7) befindet, und mit einem Halter (10) zur
Aufnahme des zu schneidenden Lebensmittels, da-
durch gekennzeichnet, dass am Halter (10) ein
Fuhrungsteil (14) angeordnet ist, welcher mit einem
der Seitenrander (2, 3) langs verschiebbar verbind- 35
bar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Flhrungsteil (14) Uber ein
Scharnier schwenkbar mit dem Halter (10) verbun- 40
den ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schwenkachse parallel zu den
Langsrandern (2, 3) angeordnet ist. 45

50

55









EP 1 410 882 A1

|

FIG.3

10\ VVVVYVVVX___ 9

e

FIG.4




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 410 882 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 02 40 5884

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeicl'énet:’rﬁadeegsegﬁ:# ;e_;lg.i;l gnit Angabe, soweit erforderlich, ABnestrpiSch PA(I"_‘AN\”SE?_IE:;(’?(;’IO?II“[:% I:_,)
X US 1 834 717 A (KNAPP ANDREW S) 1,2 B26B3/03
1. Dezember 1931 (1931-12-01)
* Seite 1, Spalte 83 - Seite 2, Spalte 98;
Abbildungen 1,2,6 *
X DE 125 239 C (JAMES ROWE LANE) 1
* das ganze Dokument *
X BE 395 939 A (LEW GORDON & JAKOB 1
LEWKOWSKI)
* Seite 1 - Seite 2; Abbildungen 1-3 *
X FR 1 534 674 A (NAUNDORF FRANZ) 1
2. August 1968 (1968-08-02)
* das ganze Dokument *
X WO 99 43246 A (GOTTWALD WALTER) 1
2. September 1999 (1999-09-02)
* Seite 3, Spalte 17 - Seite 5, Spalte 17;
Abbildungen 1-3 *
P RECHERCHIERTE
A US 3 583 454 A (BORNER ALFRED) SACHGEBIETE (ntcln)
8. Juni 1971 (1971-06-08) B26B
* Spalte 1, Zeile 58 - Spalte 2, Zeile 21; A47J
Abbildungen 1-3 *
A US 1 497 192 A (MORRIS MAURICE T)
10. Juni 1924 (1924-06-10)
* das ganze Dokument *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Profer
MUNCHEN 10. Marz 2003 Maier, M
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X :von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D :in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefohrtes Dokument
A:technologischer HIntergrund e e e s eres
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 410 882 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 02 40 5884

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.
Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10-03-2003

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefthrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 1834717 01-12-1931 KEINE
DE 125239 KEINE
BE 395939 KEINE
FR 1534674 02-08-1968  KEINE
W0 9943246 02-09-1999 DE 29803375 Ul 206-05-1998

AT 218831 T 15-06-2002

WO 9943246 Al 02-09-1999

DE 59901728 D1 18-07-2002

EP 1056384 Al 06-12-2000
US 3583454 A 08-06-1971 BE 725572 A 29-05-1969
Us 1497192 A 10-06-1924  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

